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Das Herren «Eis» startet in die neue 
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Der Sommer ist ja bekanntlich für viele 
die schönste Jahreszeit. Man wünscht 
sich Sonnenschein für die bevorstehen-
den Badeferien und will seinen Hobbys 
Wassersport, Wandern, Motorradfahren  
etc. nachgehen und es einfach genies-
sen.

Aber das alles ohne Handball? Ich weiss 
nicht, wie es Euch geht, aber mir persön-
lich fehlt dann halt einfach etwas. Denn 
von Mitte Mai bis Mitte September finden 
bekanntlich keine Meisterschaftsspiele 
statt. 

Der Handball steht natürlich während die-
ser Zeit nicht still. Erholung, Planung, Or-
ganisation, Transfers, Turniere und Freund-
schaftsspiele, Trainingsweekends  gehören 
zur Planung. Und vor allem in diesem spe-
ziellen Jahr gab es noch weitere Aktivitä-
ten. Handball Wohlen feierte vom 17. April 
2016 (Kinderspieltag) bis zum 18. Juni 
(grosse Jubiläumsparty) ein tolles 50-Jahr-
Jubiläum. Doch die Feierlichkeiten sind 
noch nicht fertig. Als Sahnehäubchen folgt 
am 20. Mai 2017 das Saurier-Turnier mit 
legendären Handballgrössen.

Gerade die Jubiläumsfeier vom 18. Juni 
2016 bleibt wohl allen Anwesenden in 
bester Erinnerung. Oder dann die aus-

führliche Jubiläumsschrift. Grandios, was 
sich da das OK- und Redaktions-Team 
alles einfallen liess.  

Ab dem 17. September geht es nun end-
lich wieder los, und dies gleich mit vier 
Meisterschaftsspielen. Junioren U17, Da-
men 1, Herren 1 und 2. Weitere Infos fin-
det man auf unserer aktuellen Homepage 
www.handball-wohlen.ch oder einfach via 
Facebook.

Mit drei Aktiv-Teams und 10 Junioren-/ 
Juniorinnen-Mannschaften nehmen wir 
die Saison 2016/17 in Angriff. Mit so vielen 
Mannschaften war Handball Wohlen noch 
nie am Start.

Und so wird es immer enger in der Hof-
matten-Turnhalle. Die Infrastruktur stösst 
langsam, aber sicher an ihre Grenzen 
und man wird in naher Zukunft Lösungs-
vorschläge für allfällige Optimierungen in 
der Trainingsgestaltung und im Spielbe-
trieb ausarbeiten müssen, um diese an-
schliessend mit den zuständigen Behör-
den zu analysieren. Am einfachsten wäre 
dies natürlich mit einer neuen Dreifach-
Turnhalle zu lösen. Handball Wohlen wird 
die Behörden versuchen davon zu über-
zeugen, damit dies sicher noch in die lau-
fende Schulraumplanung einfliessen 
kann.

Ich wünsche der ganzen Familie «Hand-
ball Wohlen» inklusive Sponsoren und 
Behörden eine erfolgreiche und verlet-
zungsfreie Saison. Auf die nächsten 50 
Jahre Handball Wohlen. Und jetzt ab in 
die Handballhochburg Hofmatten!

Sportliche Grüsse, 

Euer Präsi, Martin (Laubi) Laubacher

Endlich wieder Handball
Der Präsident zum Saisonstart

Wir machen den Weg frei

Sie träumen vom Eigenheim?
Wir sorgen für das solide Fundament.

Verwirklichen auch Sie Ihren Traum vom Eigenheim mit 

einem fairen und verlässlichen Partner. Wir beraten Sie 

persönlich und sorgen für eine nachhaltige Finanzierung, 

die Ihren Wünschen und Ihrer Situation entspricht.  

Reden Sie am besten heute noch mit uns.

www.raiffeisen.ch/hypotheken

JOST verbindet...

Jost gibt Energie!
Jost Wohlen AG

Tel. 056 618 77 77
www.jost.ch

gestaltet . druckt . veredelt

bei uns 
werden sie 
veredelt.

Kapellstrasse 5 5610 Wohlen T 056 618 58 00 info@kasi.ch www.kasi.ch
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Editorial  | Präsident Martin Laubacher



5

Energie persönlich

Solar-Kompetenz-Zentrum
Individuelle Energieberatung

für Privat- und Geschäftskunden

Telefon 056 619 19 19

IBW Energie AG  |  5610 Wohlen (AG)  |  www.ibw.ag

«Gestern waren wir im Fussball-

s tadion. Heute beschr if ten wir 

Schaufenster. Morgen bekommt 

eine ganze Fahrzeugf lot te ihr 

neues Kleid. Wo es um Schriften 

und Beschriftungen geht, sind 

wir von Wagner ganz nah dran. 

Mit unserem Know-how, unserer 

Erfahrung und modernster Pro-

duktionsanlagen. So garantieren 

wir  Ihnen e inen es tk lass igen 

Auftritt in buchstäblicher Qualität. 

Immer und überall.»

CH-5610 Wohlen       |       +41 (0 )56 618 50 50 

Bremgarterstrasse 111
5610 Wohlen
Telefon 056 621 10 10

www.carrosserie-neeser.ch

Der Fachbetrieb für Ihren Blechschaden!

Carrosserie + Spritzwerk AG

Nach der erfolgreichsten Saison einer 
Wohler Männer-Mannschaft folgt die Sai-
son der Bestätigung. Vier Monate Vorbe-
reitungsphase liegen hinter der Mann-
schaft um Trainer Daniel Lehmann. Eine 
Vorbereitung mit Auf und Ab.

Wer ging? Wer ist neu?

Wechsel im Kader gibt es nur wenige. Flü-
gelspieler Raphael Bolliger wechselt in 
die Nationalliga B nach Baden. Robin 
Vock, ebenfalls auf der rechten Flügel-
position, steht den Wohlern auch nicht 
mehr zur Verfügung. Er nimmt sich auf-
grund eines Studiums eine Auszeit. Aus-
hilfsgoalie Manuel Lehner kehrt zurück zu 
seinem Stammverein Baden. Dafür ist Da-
niel Peterhans nach seiner absolvierten 
Rekrutenschule wieder im Tor der Wohler. 
Gemeinsam mit dem Goalie-Oldie Ste-
phan Spürgin und Sascha Rudi haben die 
Wohler ein Torhüter-Trio, das unterschied-
licher kaum sein könnte. Ebenfalls neu im 
Team ist Rückraumspieler Josef «Seppi» 
Zuber. Der Aufbauspieler ist ein weiterer 
Wohler Rückkehrer. Bis zur U15 war er in 
Wohlen, ging dann nach Suhr und hatte 
Einsätze im NLB-Team des HSC Suhr/Aa-
rau und in der Junioren-Nationalmann-
schaft. Zudem neu dabei ist Florio Büchler. 
Der 19-jährige Rückraumspieler kommt 
von den U19-Inter-Junioren aus Suhr 
nach Wohlen. Er wird aufgrund eines 
Kreuzbandrisses frühestens in der Rück-
runde wieder spielen können. Und natür-
lich wird weiterhin versucht, die jungen 
Wohler Talente im «Eis» zu integrieren. 
Mit Simon Eser und Dennis Horn sind 
zwei Talente fix dabei. Zudem trainiert das 
«Eis» mittwochs gemeinsam mit den ta-
lentiertesten Jungen.

Die Vorbereitung ging auf und ab

Die Wohler absolvierten in den vergange-
nen Wochen etliche Trainings, Testspiele 
und ein Trainingslager. Mit Erfolg, wie sich 
jetzt zeigt. Noch früh in der Vorbereitung 
will bei den Freiämtern nicht viel klappen. 

Die ersten Testspiele und Turniere zeigen 
sich mehr als schwierig. Oft muss unser 
«Eis» den Platz als Verlierer verlassen. 
Nach der starken letzten Saison ist es für 
die meisten Spieler eine ungewohnte Situ-
ation. Es gab verletzte Spieler und man-
gelnde Trainingspräsenz. Erste Zweifel 
kamen auf. 

Ende August, beim traditionellen Raiffei-
sen-Turnier in Wohlen, zeigt die Mann-
schaft dann eine klare Leistungssteige-
rung. Die positive Stimmung nimmt die 
Truppe um Trainer Daniel Lehmann mit. 
Es folgt der erste Ernstkampf der neuen 
Saison. In der Vorrunde des Schweizer 
Cups deklassieren die Wohler die Mann-
schaft aus Appenzell mit 34:21 deutlich. 
Es geht aufwärts. Und es geht ins Trai-
ningslager nach Slowenien. Mit viel 
Schweiss und Geduld finden sich die 

Wohler immer besser. Gegen zwei slowe-
nische NLB-Teams zeigen sich die Frei-
ämter von ihrer starken Seite und verlie-
ren die beiden Spiele nur äusserst knapp.

Die Überraschung im Cup

Richtig stark zeigen sich die Wohler weni-
ge Tage nach dem Trainingslager. Im 
Schweizer Cup ballern die Wohler die SG 
Yellow/Pfadi mit 24:21 (13:11) aus der 
Hofmatten. Das Zürcher Team aus der Na-
tionalliga B Team ist ausser beim 3:2 wäh-
rend des ganzen Spiels nie in Führung. 
Ein souveräner Auftritt der Wohler, der üb-
rigens dazu führte, dass die Spieler des 
Gegners nach dem Match zu einer halben 
Stunde Strafübungen verdonnert wurden. 

Lehmann: «Wir sind auf dem richtigen Weg»

Die Mannschaft scheint sich pünktlich 
zum Saisonstart wieder gefunden zu ha-
ben. Gemäss Trainer Lehmann ist das 
Team «auf dem richtigen Weg». Die Ziele 
des Trainingslagers wurden erreicht. «Der 
Teamzusammenhalt hier in Wohlen ist un-
verändert grandios», sagt der frühere 
Goalie der Schweizer Nationalmann-
schaft. Spielerisch sei man einen Schritt 
weiter als noch in der letzten Saison. 
«Physisch müssen wir noch zulegen», so 
Lehmann. 

Am 17. September mit dem Heimspiel 
gegen GC/Amicitia startet Wohlen in die 
Saison. Die Gegner heissen: Uster, Vol-
ketswil, Einsiedeln, Muri, GC/Amicitia, 
Dietikon-Urdorf und Lägern Wettingen. 
Durch den neuen Modus gilt es, bis zum 
Jahreswechsel unter den besten vier 
Teams zu sein, um in die Finalrunde ein-
zuziehen. «Ich bin optimistisch», sagt der 
Trainer. Halten die Freiämter die aktuell 
starke Form, kann man sich in Wohlen auf 
eine grandiose Saison freuen.

Den Rhythmus gefunden
Die Saison der Bestätigung steht an 

Zufrieden: Trainer Daniel Lehmann. 

Herren  |  1. Liga
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Fahrausbildung  
Auto, Motorrad, Lastwagen und Car   
Sympathisch und mit Drive zum Führerausweis   

Intensivausbildung  
Auto, Lastwagen, Car und Anhänger   
In kürzester Zeit den Wunsch-Führerausweis erlangen

DRIVESWISS FAHRSCHULE   I  in Wohlen  I   in Fahrwangen   I   in Seengen   I  www.driveswiss.org

CZV-Ausbildung / CZV-Weiterbildung   
Angepasste Kurse und Kursthemen für jedes Bedürfnis

DRIVE
SWISS

Zentralstrasse 30   /   5610 Wohlen   /   Tel. 056 622 25 35   /   www.partyservicekuhn.ch   /   info@partyservicekuhn.ch 

A r c h i t e k t e n  u n d  P l a n e r  S I A

B ä r e n g ä s s l i  9
5 6 1 0  W o h l e n
tel :    0 5 6  6 1 8  3 3  0 0
fax:    0 5 6  6 1 8  3 3  0 1
mail:  info@umarchitekten.ch
inet: www.umarchitekten.ch

U R S  M Ü L L E R

<< m a c h e   a l l e s   s o   e i n f a c h   w i e   m ö g l i c h 
a b e r   n i c h t   e i n f a c h e r >>

Einstein

Neubauten
Sanierungen

Problemanalysen
Nutzungsstudien

Planungen
Umbauten

Innenausbau
Möbeldesign
Schatzungen

Energiekonzepte
Expertisen

Farbberatungen
Kunst am Bau
Bauleitungen

Was läuft bei den Juniorenteams?

Insgesamt zehn Nachwuchsteams starten in die 
Saison 2016/17. So viele Teams hatte Hand-
ball Wohlen in der Juniorenstufe noch nie. Hier 
eine kurze Übersicht der Mannschaften und ihrer 
Saisonziele: 

Die U7 bis U11 haben ein stetig wachsendes Kader 
(U7: 23 Kinder, U9: 12 Kinder, U11: 14 Kinder). Es 
sollen weiter individuelle Fortschritte und Freude am 
Handball vermitteln werden. Es werden Turniere be-
stritten, davon finden drei Spieltage im U7/9/11-Be-
reich in Wohlen statt. Die U13-Mannschaft soll sich 
in der Meisterschaft behaupten und in der vorderen 
Tabellenhälfte mitspielen. Die beiden U15-Junioren-

Teams haben ein klares Mindestziel: Ligaerhalt und 
die Teilnahme am Cup. Die U17-Junioren sollen an 
der Spitze in der U17 Regio mitspielen und am Cup 
teilnehmen. Ein hohes Ziel haben die U19-Junioren. 
Das Team soll in die Interklasse aufsteigen und 
ebenfalls im Cup für Furore sorgen. 

Bei den Juniorinnen gehen zwei Mannschaften an 
den Start. Die U18-Juniorinnen verfügen über ein 
grosses Kader mit Spielerinnen, die nun schon seit 
Jahren zusammenspielen. Das Ziel der Vorrunde ist 
ein Platz unter den besten zwei Teams der Liga. Die 
U14-Juniorinnen haben ein eher schmales Kader. 
Doch die Spielerinnen sind sehr ambitioniert und 
talentiert. Ziel ist es, Spielpraxis und Erfahrung zu 
gewinnen und dabei Spass am Handball zu haben.

Kaum gegründet, schon aufgestiegen. 
So erlebte die Frauenmannschaft von 
Handball Wohlen die letzte Saison in der 
Kurzfassung. Unter Trainer BouBou Kel-
ler startete die neu zusammengewürfelte 
Truppe aus erfahrenen Spielerinnen, Ju-
niorinnen und ein paar Neueinsteigerin-
nen letztes Jahr in die erste 3.-Liga-Sai-
son. 

«Team konnte sich weiterentwickeln»

Mit Erfolg. Wenige Monate später steht 
der Aufstieg in die 2. Liga bereits fest. 
Nun gilt es, sich zu behaupten. Trainiert 
wird fleissig. «Wir sind seit Mai in der Vor-
bereitung. Wir trainieren zweimal in der 
Woche, immer Mittwoch und Freitag. Er-
freulicherweise sind beim Mittwochstrai-
ning immer ein paar Juniorinnen mit da-
bei», sagt Trainer BouBou Keller. 
Ebenfalls absolvierte das Team ein Trai-
ningsweekend im Juli. «Mit den Spielen 
am Raiffeisen-Cup, dem Turnier in Oftrin-
gen und einem Freundschaftsspiel 
gegen Brugg konnte sich die Mannschaft 
spielerisch weiterentwickeln», so der 
Trainer weiter. 

Die Gegner 
und der Modus

Saisonstart für die Mannschaft ist am 17. 
September. Während der Meisterschaft 
bestreiten die Freiämterinnen 18 Partien 
gegen insgesamt zehn Mannschaften. 
Die Gegnerinnen heissen: SG Zürisee, 
Willisau, Ruswil/Wolhusen, Malters/
Menznau, Borba Luzern, Zug, Olten, 
Emmen II und Kriens. Die ersten zwei 
Mannschaften qualifizieren sich für die 
Aufstiegsrunde. Die letzten beiden stei-
gen direkt ab. Rang acht müsste in die 
Abstiegsrunde. 

«Ich hoffe natürlich, dass wir uns auch in 
der 2. Liga durchsetzen können», so Trai-
ner BouBou Keller. Das angestrebte Ziel 
nach dem Aufstieg in die 2. Liga ist klar: 
Ligaerhalt. Und das will die Mannschaft 
so früh wie möglich erreichen. 

Saison der Bestätigung
Nach dem Aufstieg sind die Frauen gefordert

Die routinierte Esther Wernli und die Wohler Frauen wollen den Ligaerhalt so schnell wie möglich packen.

Frauen + Juniorenteams 
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Industriestr. 16     5610 Wohlen     056 / 618 35 40

 Das Fachgeschäft

 mit langjähriger Erfahrung 

im Holzbau!

– Elementbau – Landwirtschaftliche Bauten
– Ein- und Mehrfamilienhäuser – Innenausbau 
– Neu- und Umbauten – Oekologische Isolationen
– Industrie- und Hallenbauten

Machen Sie mit!

Förderverein
Handball Wohlen

Club 66/11 | 5610 Wohlen | www.club6611.ch | info@club6611.ch

Philipp Aebersold Villmergen Christoph Koch Meisterschwanden

Erik Amsler Wohlen Frank Koch Bettwil

Alessandro Arreghini Wohlen Hanspeter Koch Waltenschwil

Christine Bächer Scheiwiller Wohlen Michael  Koch Wohlen

Werner Baur Anglikon Patrick Küng Bremgarten

Felix Bingesser Waltenschwil Martin Laubacher Wohlen

Martin Bolliger  Wohlen Remus Lochmann Wohlen

Urs Bosisio Hägglingen Frank Lüthi Wohlen

Franziska Böss Riehen Marco Lütolf Waltenschwil

Ruedi Bürgi Wohlen Gregor Maranta Wohlen

Fabio Caduff Wohlen Daniel Marti Wohlen

Gianni Caruso Wohlen Martin Matter Hilfikon

Generoso Chechele Dintikon Franco Mazzotta Anglikon

Bernard Devaud Waltenschwil Markus Meier Wohlen

Marc Donat Wohlen Christian Meier Wohlen

Ruedi Donat Wohlen Beat Meier Wohlen

Werner Donat Wohlen Hans Melliger Sarmenstorf

Walter Dubler Wohlen Klaus Menneking Waltenschwil

Marco Duschén Wohlen Thomas Meyer Uezwil

Niklaus Duss Wohlen Martin Meyer Wohlen

Daniel Eberli Niederwil Meinrad Meyer Wohlen

Peter Fontana Wohlen Urs Müller Wohlen

Ruedi Fricker  Wohlen Peter Müller-Good Wohlen

Christian Gretler Büttikon Rüdiger Nickelsen Rombach

Monika Häfliger Buchs Ginny Olschimke Büttikon

Markus Haller Wohlen Thomas Peterhans Niederwil

Doris Hausherr Wohlen Luc Pitsch Birr

Karin Healy-Gfeller Wohlen Nils Rappo Wohlen

Beni Hegi Wohlen Roberto Rudi Schinznach Dorf

Thomas Hoffmann Wohlen Markus Schmid Rottenschwil

Viktor Hollinger Wohlen Barbara Schmid-Isler Wohlen

Hans Hufschmid Wohlen Thomas Schmid Wohlen

Steffi Hundt Hersberg Urs Schürmann Wohlen

Adriano Iannone Wohlen Heiri Schweizer Muri

Heribert Isler Widen Daniel Seiler Wohlen

Jean-Daniel Iten Unterägeri Andreas Stierli Wohlen

Davide Iuliano Anglikon Fabian Stöckli Wohlen

Matthias Jauslin Wohlen Michel Wagner Wohlen

Pascal Jenny Arosa Beat Waser Wohlen

Martin Kamber Wohlen Christoph Weibel Hägglingen

Mats Kaufmann Büttikon Hanspeter Weisshaupt Wohlen

Martin Kleiner Wohlen Rolf Wernli La Caletta/Tenerifa

Charly Koch Wohlen Michael  Wertli Bremgarten

Andreas Koch Wohlen

                                            Club 66/11 Mitglieder
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Buenz - Apotheke Wohlen 

Generoso – ein komischer Name. Was be-
deutet er?

(Lacht laut) Ja. Danke. Es ist in der Tat 
ein spezieller Name. Generoso bedeutet 
freigiebig, grosszügig, grossherzig. 

Und das bist du?

Ich würde sagen ja. Aber ich bin ja auch 
bescheiden, deswegen lasse ich das 
 andere beurteilen (lacht wieder laut).

Woher kommst du?

Ich bin in Dintikon gross geworden. Ur-
sprünglich komme ich aus Italien, aus 
der Nähe von Neapel.

Was sind deine Hobbys?

Meine Familie. Handball. Fussball. Natür-
lich der SSC Neapel. Ich gehe gerne mit 
Freunden weg. In meinem hohen Alter 
(ich gehe auf die 40 zu) aber eher ge-
mütlich. Ich lache gerne und bin gerne in 
Gesellschaft. Und ich zähle meinen Job 
ebenfalls zu meinen Hobbys. Ich arbeite 
als Sanitär- und Heizungsplaner.

Erzähl von deiner Handballkarriere.

Ich habe wegen meines älteren Bruders 
begonnen. Douglas kennt man hier. Er 
war jahrelang Spieler beim TV Muri am 
Flügel. Er war immer ein starker Spieler 
und topfit. Nicht so wie ich. Ich war jahre-
lang in den unteren Ligen. Bis ich irgend-
wann ein Telefon aus Wohlen bekam.

Wer war dran?

Das war Christoph Koch, der damalige 
Präsident. Er hat mich angefragt. Für 
mich als kleine, etwas dickliche italieni-
sche Handball-Salami war das eine riesi-
ge Ehre. Und ich sagte natürlich ja. 

Erzähl weiter.

Ich wusste, dass die 1. Liga das höchste 
der Gefühle für mich ist. Aber ich hätte 
nicht damit gerechnet, dass es eines Ta-

ges so weit ist. Ich war in den ersten Sai-
sons oft auf der Bank. Aber ich machte 
immer weiter. Ich fand hier in Wohlen viele 
gute Freunde und habe den Spass am 
Handball trotz wenig Spielzeit nie verlo-
ren. Und irgendwann lohnte sich die Ge-
duld. Unter dem Super-Trainer Peter 
Kreyss machte ich enorme Fortschritte. 
Ich spielte mehr und war irgendwann so-
gar Captain der Mannschaft. Als dann der 
Tag kam, wo ich in der 1. Liga gegen mei-
nen grossen Bruder Douglas spielen durf-
te – und Wohlen mit einem Tor Unter-
schied gewann, ging ein Traum in 
Erfüllung (der Schreiberling glaubt nun 
eine Träne in Generosos Auge erkannt zu 
haben).

Du warst fast 10 Jahre im Herren «Eis» von 
Handball Wohlen. Erzähl mal ein paar lu-
stige Geschichten.

Es gab im Trainingslager mal ein sa-
genumwobenes Zimmer. Es wurde Spa-
ghetti-Raum genannt. Ach. Nein. Lassen 
wir das. Es gab unzählige grandiose Ge-
schichten. Aber die darf ich aus straf-

rechtlichen Gründen nicht erzählen. Es 
ist so, dass mir das Handballspielen viel 
gegeben hat. Hoffnung. Spass. Und viele 
Freunde. Die Geschichten dazu erzählen 
wir uns zu später Stunde, wenn ich mit 
den alten Handballjungs zusammensit-
ze. Das hat hier nichts zu suchen.

Du warst in der vergangenen Spielzeit Trai-
ner in Villmergen. Wie war es da?

Phu. Es war eine schwierige Zeit. Aber 
auch sehr lehrreich. Mehr möchte ich da-
rüber nicht sagen. Was zählt, ist das Hier 
und Jetzt.

Okay. Und seit dieser Saison bist du Trainer 
des Herren «Zwoi» in Wohlen. Wie kam es 
dazu?

Sportchef Martin Kleiner hat mich ange-
fragt. Natürlich ging der Kontakt mit Woh-
len nie verloren. Ich arbeite mit Andreas 
Stierli vom Herren «Eis» zusammen und 
zähle weitere Spieler der ersten Mann-
schaft immer noch zu meinen engen 
Freunden. So hat sich das irgendwie er-
geben. Und ich habe ja gesagt, weil es 
für mich auch als Trainer eine grosse 
Ehre ist, das Wohlen-Logo zu tragen.

Warum eigentlich?

Handball Wohlen ist für mich etwas ganz 
Spezielles. Eine Familie. «La Famiglia». 
Meine kleine Mafia-Gang. Ein Ort, wo die 
Liebe sprüht und ich mich wohlfühle. 
Und ein starker Handballverein.

Was hast du mit dem «Zwoi» für Ziele?

Wir sind eine bunt zusammengewürfelte 
Truppe. Alte «Pfadi»-Spieler, Spieler aus 
Villmergen, ein paar junge und ein paar 
routinierte Wohlen-Spieler. Meine Aufga-
be ist, daraus ein Team zu bilden, das an 
der Spitze der 3. Liga mitspielt. Und wir 
schaffen das. 

Inside mit Generoso Chechele

Generoso Chechele wird von allen «Chechi» genannt.

Inside  |  Mit dem neuen «Zwoi»-Trainer



1150 Jahre Handball Wohlen  |  Der zaubernde Komiker

Wir planen und realisieren Hard- und Software-Gesamtkonzepte für die 
Erstellung und Bearbeitung sowie die gesetzeskonforme Organisation, 
Archivierung und Vernichtung von Dokumenten.

www.faigle.ch

Ordnung spart Zeit und Geld.
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IHRE DOKUMENTE. UNSERE LÖSUNGEN.

IHRE DOKUMENTE.
UNSERE LÖSUNGEN.

Zürich | Basel | Bern | Frauenfeld | Wohlen | Lausanne | Fribourg | Neuchâtel | Genève | Martigny | Porrentruy | Delémont

 
 
 
  

        

  NOTTER GRUPPE 
       Hochbau 
       Tief- & Strassenbau 
       Baustoffe 
 
        nottergruppe.ch 
 
 Wir bauen … 
        … für Handel und Industrie 
        … für Bildung und Forschung 
        … für den Umweltschutz 
        … für die Landwirtschaft 
        … für die Familie 
        … für die Infrastruktur 
        … für den Verkehr 
       Lebens- und Arbeitsraum 
 
 
 

Grösstes Möbel- und Bettencenter im FreiamtGrösstes Möbel- und Bettencenter im Freiamt

Friedhofstrasse 2a | 5610 Wohlen | Tel. 056 622 93 30
www.physio-coret.ch

Neueröffnung Frühling 2016

www.tschachtliag.ch

Service / Reparaturen 
Gewerbering 23
5610 Wohlen
T. 056 633 56 62 
servicecenter@tschachtliag.ch

Kompetenzzentrum für Sound & Vision

Verkauf / Ladenlokal 
Zentralstrasse 57
5610 Wohlen
T. 056 622 68 66 
verkauf@tschachtliag.ch

Ab Frühling 2016 - Breitistrasse Wohlen

Er täuschte den ganzen Verein. Vorge-
stellt hat er sich als Alain. Gesprochen 
hat er in Deutsch, gewürzt mit sympathi-
schem Französisch-«accent». Nur die 
Wenigsten im Wohler Casino haben ihn 
zuvor schon mal gesehen. Er sei vom 
Catering sagte er den einen Gästen. An-
deren erzählte er, er sei die Neuverpflich-
tung für das Herren «Eis». In Tat und 
Wahrheit sammelte er Informationen für 
seine Show und baute sich einen über-
raschenden Spannungsbogen auf. Und 
die Überraschung funktionierte perfekt.

Wenig später war Alain nämlich auf der 
Bühne. Der zaubernde Komiker sprach 
weiterhin mit französischem Akzent. Er 
wechselte aber plötzlich auf den hinter-
wäldlerischen Appenzeller Dialekt. Und 
hiess plötzlich Hannes. Und alle staunten.

In seiner amüsanten Zauber-Show zeig-
te «Hannes vo Wald» sein Können. Ab-

wechslungsweise wurde gelacht und ge-
staunt über seine Fähigkeiten. 

Müller brennt Haare ab, Isler steht auf Nägel

Er brachte Gründervater Heribert Isler 
dazu, barfuss auf Nägel zu stehen. Er 
sorgte dafür, dass sich der Wohler Hand-
ball-Dinosaurier Urs Müller die Haare vom 
Arm brannte (und so das Casino nach 
müllerischen  Brandhaaren roch). Mit sei-
ner komischen und witzigen Art überzeug-
te er die Wohler Handballfamilie und run-
dete das Jubiläumsfest perfekt ab.

Hannes Irniger – wie er richtig heisst – 
lebt in Wald (Appenzell) und ist Pyro-
techniker und Zauberer. Er selbst sagt 
zum Auftritt am Jubiläumsfest von Hand-
ball Wohlen: «Danke, dass ich an eurem 
Jubiläum der handlichen Baller von und 
zu Wohlen dabei sein durfte. Es hat mir 
riesig Freude gemacht.» 

Er sei bereits zum vierten Mal im Wohler 
Casino aufgetreten. Beim Turnverein 
oder auch bei einem «Feuerwehrabend». 
Dort habe er einen Feuerwehrhelm auf 
dem Bären-Kreisel angezündet und so 
so dafür gesorgt, dass die Polzei auf-
tauchte. «Feuerwehrkommandant und 
Polizei haben sich dann schmunzlig und 
bilateral geeinigt», erzählt Hannes. 

«Auf süffige Art und Weise»

Am Jubiläumsfest von Handball Wohlen 
sei er von «Handball-Hansi» beeindruckt 
gewesen. Hansi Koch habe den Abend 
«auf süffige Art und Weise moderiert. 
Das war eine echte Seelenfreude. Und 
auch die sympathischen Wohler Hand-
baller waren einfach genial.» Und wir 
fanden ihn alle genial. So wurde Hannes 
auch verziehen, dass er die Zeit masslos 
überzogen hat.
 Infos: www.hannesvowald.ch/

Hannes oder Alain?
Der komische Zauberer und Komiker vernaschte uns alle
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Blumenfachgeschäft

Gartenplanung
Gartenbau und -unterhalt

Friedhofstrasse 12
Tel.   056 622 11 08
info@donatag.ch

Blumen, Pflanzen, Gärten

Pflanzenproduktion

www.donatag.ch

Bremgarterstrasse 4 Zentralstrasse 44 
5622 Waltenschwil  5610 Wohlen 
056 622 60 92 056 622 33 11 

 

Lassen Sie sich verwöhnen mit diversen Brotsorten, 
einer Vielfalt an Sandwiches und das Süsse, mit dem 

gewissen Etwas, darf natürlich auch nicht fehlen. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
Ihr Bäckerei Köchli-Team 

www.baeckerei-koechli.ch 

	  

 

 

 

 

 

 

Es ist der 4. März 1982. Der Handball-No-
body Schweiz spielt gegen WM-Favorit 
Deutschland in der Hauptrunde. Es steht 
kurz vor Schluss 16:16, die Schweiz in 
Unterzahl. Es sind nur noch wenige Se-
kunden zu spielen, Deutschland braucht 
einen Sieg. Der Hüne Erhard Wunderlich 
(2. 04 m) setzt zum alles entscheidenden 
Sprungwurf an, als ihn die Hand eines 
Geistes von hinten daran hindert. Dieser 
Geist hat einen Namen: Peter Jehle. Der 
Nationaltrainer Sead Hasanefendic er-
kannte die dramatische Situation und be-
orderte kurzerhand Jehle für drei Sekun-
den aufs Feld, um Wunderlich am alles 
entscheidenden Sprungwurf zu hindern. 
Es gelingt und Jehle verschwindet sofort 
wieder auf der Bank. Der Clou: Niemand 
bemerkte etwas! Weder die Schiedsrichter 
noch die TV-Kommentatoren noch die 
Deutschen. Erst am anderen Morgen zeigt 
eine genaue Videostudie den Verlauf und 
Peter Jehle hat seinen Übernamen gefun-
den: «Geist». Wir älteren Handballer erin-
nern uns gerne an diesen dramatischen, 
«geistvollen» Moment.

Es gibt noch einen weiteren Geist im 
Handball, wir alle kennen ihn und wenn ich 
den Mannschaften von Handball Wohlen 
zuschaue, entdecke ich ihn fast jedes Mal. 
Er taucht auf, wenn die Spielerinnen oder 
Spieler einer Mannschaft sich gut verste-
hen, miteinander kommunizieren, fürein-
ander einstehen, einander helfen, nach 
einem gewonnenen Spiel miteinander ju-
beln oder sich nach verlorenem Kampf 
gegenseitig trösten. Ich meine den Mann-
schaftsgeist. 

Er ist eine entscheidende Figur in jedem 
Team. Ohne ihn lassen sich knappe Spiele 
nicht gewinnen. Er ist der achte Spieler auf 
dem Platz und führt in jedem Spiel Regie. 
Aber: Er lässt sich vom Trainer nicht be-
fehlen: «Jetzt habt mal einen guten Mann-
schaftsgeist! Aber dalli!»

Der Mannschaftsgeist entsteht durch die 
Art und Weise, wie die Spielerinnen und 
Spieler miteinander umgehen. Er wächst 
aus dem Verhalten jedes Einzelnen und 

wirkt, wenn er einmal da ist, auf alle. Wie 
ein Katalysator. Es ist die Kunst eines Trai-
ners, einer Trainerin, die Rahmenbedin-
gungen für einen guten Mannschaftsgeist 
zu schaffen. Und es ist das Verdienst der 
Spielerinnen und Spieler, wenn er tatsäch-
lich entsteht. Er ist übrigens ganz einfach 
zu verjagen: Egoismus, Respektlosigkeit 
und Unfairness sind gute «Mannschafts-
geister-Jäger».

Der grosse Bruder des Mannschaftsgeists 
ist der Vereinsgeist. Den kennen nun alle. 
Weil sie das Glück haben, im Handball 
Wohlen zu trainieren und zu spielen. Und 
wiederum ist er das Verdienst von allen. 
Den Verantwortlichen gelingt es, die Rah-
menbedingungen zu schaffen. Es sind je-
doch alle Mitglieder, die ihn wachsen las-
sen. Der respektvolle Umgang miteinander, 
die gegenseitige Unterstützung, die tollen 
Feste und das gemeinsame Durchstehen 
schwieriger Situationen lassen ihn entste-

hen. Ich sehe ihn immer, wenn ich in den 
Reihen der Wohler Handballer bin.

Mannschafts- und Vereinsgeist haben üb-
rigens Verwandte. Zum Beispiel die La-
Ola-Welle im Fussballstadion. Ein Einzel-
ner kann das nicht. Nur alle zusammen. 
Und manchmal überspringt sie sogar die 
Geisterjäger auf der VIP-Tribüne, welche 
nicht mitmachen wollen. Oder das Publi-
kum an einem Konzert von Robbie Wil-
liams. Die Gänsehaut entsteht, weil alle 
zusammen etwas entstehen lassen, was 
der Einzelne nicht kann.

Also: Ich glaube an Geister. Ihr nicht auch?

Ich glaube an Handballgeister
Rolf Wernli, Ehrenmitglied und Mitglied Club 66/11

Zentralstrasse 37, 5610 Wohlen, Tel. 056 621 29 29

www.shine-uhren-wohlen.ch

Rolf Wernli war einst Schulleiter der Bez Wohlen und Handballer. Er ist Bandmitglied der legendären Wohler 

Band «Hardy's Bubbles» und lebt heute auf Teneriffa. 
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BERG-APOTHEKE 
Dr. Rudolf Jost 

5612 Villmergen 
 

Im Dienste Ihrer Gesundheit! Hilfsbereit und zuverlässig! 
www.bergapotheke.ch 

Herzlichen Dank an unsere

Saisonmatchballpatronate

G
m
b
HCarrosserie Maurer

561O WOHLEN Aargauerstrasse 14

Telefon 056 610 61 07
Fax 056 610 61 08

www.maurer-carrosserie.ch
info@maurer-carrosserie.ch

Da staunte Andy Schmid nicht schlecht. Er durfte ein Selfie ma-
chen mit unserem Präsidenten Martin Laubacher und der Woh-
ler Handball-Legende Urs Müller. Der Deutsche Meister und 
Star der Rhein Neckar Löwen traf die beiden Wohler am Hand-
baller Unternehmer-Forum in Arosa, wo Schmid einen Vortrag 
hielt. Am Forum, das der Wohler Pascal Jenny (Toursimusdi-
rektor in Arosa) ins Leben gerufen hat, hatte «Laubi» übrigens 
auch einen spontanen Vortrag, weil jemand kurzfristig ausfiel. 
Natürlich sprach er hauptsächlich über Handball Wohlen.

Unser Nachwuchs-Schiri-Duo Sergio Abalo und Philippe Maurer 
klettern weiter das Treppchen hoch Richtung nationale Hand-
ballspitze. Am 3. September sind sie in die neue Saison gestar-
tet. Ab sofort pfeift das Duo in der Nationalliga B. Für die erste 
Mission ging es nach Genf. Abalo/Maurer reisten dabei mit dem 
Flugzeug an (siehe Bild). Sie pfiffen die Partie zwischen Cheno-
is Genf und dem TV Endingen. Dabei hatten sie eher eine ein-
fache Aufgabe. Endingen siegte mit 37:23. Zuschauerzahl: 100. 
Sie verteilten total acht Zwei-Minuten-Strafen.

Francisca Meier hat geheiratet. Die langjährige Spielerin der 
Wohler Frauenmannschaft hat am 20. August in Cham in der 
Villa-Vilette «JA» gesagt. Ihr Mann heisst Joel, ist in der 
Schweiz aufgewachsen, allerdings ist er Franzose. Deshalb 
kriegt «Franci» auch bald den französischen Pass. Sie kennen 
sich seit 2009. Neu heisst sie Francisca Fried Meier. Dass ihr 
Mann Fussballer ist, stört sie nicht. «Das spielt keine Rolle. Ich 
bleibe Handball Wohlen ja so oder so treu», sagt die frisch ver-
heiratete Wohlerin weiter. Handball Wohlen gratuliert herzlich.

Das «Eis» erlebte ein perfektes Trainingslager in Slowenien. 
Gegen zwei slowenische Nationalliga-B-Teams verlor man nur 
knapp. Ein Team verklopfte unsere Jungs aber ziemlich heftig. 
Die Slowenen zeigten, was Balkan-Handball ausmacht, und 
prügelten, was das Zeug hielt. Man ging aber nicht nur auf To-
rejagd. Ein Spieler ging auf Pokemon-Suche, verlor allerdings 
immer. Egal. Das Fanionteam erlebte ein perfektes Trainings-
lager. Der Teamgeist ist unverändert herrlich. Und ein alter Be-
kannter kam am Samstag zu Besuch: «Backo».

Die beiden Juniorinnenteams treffen sich oft zu Teamevents 
ausserhalb der Hofmatten. Ein solcher fand vor wenigen Wo-
chen an einem Sonntag statt. Auf dem Programm stand ein ge-
mütlicher Waldspaziergang von Wohlen nach Waltenschwil mit 
anschliessendem Grillplausch. Es muss wohl nicht erwähnt wer-
den, dass wenn knapp zwanzig Juniorinnen zusammen einen 
Nachmittag verbringen, hauptsächlich viel gelacht wird. 
Für die meisten Lacher sorgte folgende Geschichte zweier U18-
Juniorinnen: Auf dem Weg ins Training begegneten sie auf Höhe 
Friedhof einem alten Mann im Rollstuhl. Weil jener nur sehr 
langsam vorwärtskam, boten die zwei hilfsbereiten Mädchen 
ihm ihre Hilfe an. Leider verstanden die beiden nicht so recht, 
was der alte Mann sagen wollte, deuteten seine Handbewegung 
allerdings als Zeichen in Richtung Volg. Kurzerhand stiegen sie 
von ihren Fahrrädern und schoben den Mann in den Volg. Weil 
die Zeit drängte, liessen sie ihn dort stehen, verabschiedeten 
sich und fuhren ins Training. Ob der gute Mann wirklich in den 
Volg wollte, bleibt bis heute ungeklärt.
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Lässt Herzen höher schlagen.

Alle schreiben über nationalen Sport.

Bei uns lesen Sie über Handball Wohlen.

D i e  e i n z i g  r i c h t i g e  R e g i o n a l z e i t u n g .

In Schräglage das Tor erzielt: das Jungtalent Yannick Eigenmann.
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Termine und Infos
Alle Heimspiele des Herren 1 
bis zum Jahresende:

Sa, 17. 9. – GC Amicitia (16 Uhr)
Sa, 24. 9. – Uster (16:15 Uhr)
Sa, 8. 10. – Dietikon-Urdorf (16:15 Uhr)
Sa, 22.10. – Volketswil (16:15)
Das DERBY in Muri findet am Freitag, 
28. Oktober, um 20:30 Uhr statt.
Sa, 3. 12. – Einsiedeln (16:15 Uhr)
Do, 15. 12. – Muri (19:30 Uhr)
So, 18.12. – Wettingen (15:30 Uhr)

Gägestoss online:
Alle Ausgaben des «Gägestoss» 
sind auf handball-wohlen.ch nach-
zulesen. Zum Erscheinungstermin 
der aktuellen Ausgabe wird die Vor-
gängerausgabe verfügbar sein.

Auf dem Bild ist Janine Annunziata-Bernhard zu 
sehen. Wieso ist sie hier abgebildet? Einerseits 
weil ihre Kinder bei Handball Wohlen spielen und 
sie einer der grössten Fans unseres Vereins ist. 
Andererseits weil sich eine sympathische Frau 
auf der letzten Seite supergut macht :-) Aber auch 
weil der Kapuzenpulli, den sie trägt, aus unserem 
neuen Fan-Shop stammt. Schaut mal rein auf 
unserer Homepage.


